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bracht wat, unb alöbann bai ©cfdjoß wieberum
müt'lft bem Sabftotf in bie 3üge ju brüden, wäb»
renb bem baö »Bulper um ben ©om herum gela»

gert ift, unb burdj bic ©töße bti Sabftodö nicht
jermalmt werben fann.

©feicbjeitig würbe audj tin ©pißgefeboß einge»

führt, beffen porberer Sbeil fpißbogenförmig ju»
läuft, ber hintere fonifdj ift, unb beibe bureb eine

£oblfeblc pereinigt ftnb.
Obfdjon biefe ©efeboße fehr günftige SRcfultate

gaben, würben fte balb babin mobiftjirt, baß nach

ber grftnbung bti Äapitän Samifier, an bem bin«

tem Sheil bti ©efdjoßeö unb ftatt ber Jpoblfeblc
eine JReibe ferhenartiger ginfdjnitte angebracht
würbe, mittelft beren man bejwedte, bai bai ©e»
feboß währenb feinem gtuge burd) ben Suftwiber»
ftanb felbft ftetö möglidjft in ber SRicbtung ber
Sangente jur gtugbahn ju »erbteiben perantaßt
wirb.

SRadj mehrern fleinern SSerbcfferungen würbe
bie neue SBaffe ber franjöftfcben Chasseurs ä pied
im Sahr 1846 nadj folcrenbcn £auptjügcn feftge.
fe(?t unb aud) biefe hei bem neuern StRobcll pon
1853 beibehalten.

Äatiber bei Saufö i7'///8 5,933 Sinien. Sauf»
länge 28",93. SBier 3üflt, bercr Siefe pom »Bul»

perfad gegen bte SDluttbung hin progrefft» pon o,i
auf 0,3 »Millimeter abnimmt unb welche einen Um»

gang auf eine Sänge pon 2 «Dletreö machen. —
©ie »Breite ber 3üge beträgt 2"',3.— ©er ©tift
ober ©orn in ber SSobenfdjraubc hat eine Sänge

pon i"/26 unb tft 3 Sinien birf.
©ie »Bufoerlabung beträgt 4 Vi ©rammeö. ©aö

©efdjoß wiegt circa 48 ©rammeö unb bat einen

©urebmeffer oon 17,2 SRidimetre ober 5"',733.
©aö ©ewidjt ber SBaffe beträgt ohne SSajonnctt
8 »Bfb. 30 Sth-, mit bemfelben 10 »Bfb. 10 Sth,
inbem ber 3)atagan, ber alö »Bajonnett aufgepftanjt
witb, 1 »Bfb. 18 Sth. wiegt.

(@a)luß folgt.j

^djtvct}.
©er S3unbe«rath hat folgenbe (Srnennuugett unb

Beförberungen im eibg. Stab Porgenemmen:

J&err ©eneral ©ufour würbe auf feinen SBunfdj Pont

©enie» in ben ©eneralftab Berfegt.
»Beförbert: im ©enieftab: jum Oberft ber bisherige

Oberftlieut. 3- 6. %¦ Sittbert itt ©enf.
3m ©eneralftab : ju Oberften bie bisherigen Oberft»

lieutenant« gr. Äern, in »Bafel unb Ä. (B. P. ©onjenbaa)
in @t. ©allen.

9leu ernannt jum Oberftlieutenant: >§err £uber»©a*
labin Pon ©enf.

3uOberfttieut. beförbertbie bi«hcrigen»3Rajore: »Bift.

SSigier Pon ©olotburn, Äaupert Pon ÜRorge«, JRotb Pon

(Rheinecf, g. <&. p. gifcfer Pon Bern unb fSngelfjatb

pon SWurten.

3u »JRajoren bte bisherigen a)auptleute: ©aUcr in

Böningen, »3. Buri in »Burgborf, 3- »BJegmann in 3"»

ritt), «&endjoj in Stofftniere, 3an in Saufanne, Strmin
üRfiller in fftibau.

3n ben ©eneralftab aufgenommen al« ÜRajor: g. ®.
gabre in ©enf.

Sll«45nttptleute: Jfp. ©alabinin®enf, »Bolari PonBre«

ganjona, be ©ingin« Pon SaSarraj in Saufanne, ©t.
Stagajji in Bufcblap.

3n ben Slrtillerieftab al« Obertieutcnant«: »B. ©aubij
Pon fRapperSwtjt, Jf>. 3. ©iobati in ©enf, »Baut 6ere»
fol in BiBi«.

3n ben ©eneralftab at«Oberlieutenant«: -§.a3olbBon
Gb>r, 9J?. B. SBeber Pon Saufanne, S. 6. Sambelet
Pon Berriere«, (8. »Bonnarb Pon Saufanne, 3. Bidjler
Pon Bern.

SU« Unterlieutenant im ©enieftab : »Baul Burnter.
(Ba«l. »Jtadjr.)

— ©er Bunheiratb wirb ber »BunbeSPerfammlung
einen ©efefceäentmitrf über eine burebgreifenbe unb PoH»

ftänbigefÄeorganifation berBulöerBermaltung Portegen.

— ©ie weitern »Berfudje, weldje laut »Befdjluß ber

BunbeSPerfammlung mit bem neuen 3ägergewcbr Bor*
genommen würben, baben feftgeftellt, baß e« jweefmäßig
fein werbe, bie3abl 6er3üge für biefe« ©ewehr auf Pier

J« rebujiren unb jwar Bon 1,5 ©trieben Siefe unb 1,2
Sinien Breite.

(St. ©allen. 3m Äanton ©t. ©allen foftet gegen»

wärtigbie*ilu«rüftung eineSÄanonier«: 104gr.65fRp.;
baPon trägt ber ©taat 50 gr. 20 fRp., ber SRann 54

gr. 45 9tp.; bie SluSrüftung eine« Srainfoloaten: 140

gr. 75 3tp., baPon trägt ber ©taat 66 gr., ber ÜRann

gr.74. 75; bie »SluSrüftung eine« BarfartiUcriftcn: 154

gr. 65 fRp., baPon trägt btr ©taat 65 gr. 20 fRp.,
ber SRann 89 gr. 45 JRp.; bieSluSrüftung eine« ©cbarf»

fdjfijen: 245 gr. 60 SRp., baPon trägt ber ©taat 67

gr. 45 ÜRp., ber ÜRann 181 gr. 15 ÜRp ; bie 9lu«rü*

ftung eine« 3äger«: 137 gr. 60 »Rp., baPon trägt ber

©taat 64 gr. 50 »Jip., ber ÜRann 73 gr. 10 9tp.; bie»

jenige eine« güfilier«: 133 gr., baPon trägt ber ©taat
61 gr. 20 »Rp., ber SRantt 71 gr. 80 SRp.

Slargau. ©ie »Militärbireftion hat bic Slbbaltung
eine« taftifdjen Äurfe« angeorbnet. (S« follen In benfei»

ben mit »JluSnahme ber 2ten Unterlieutenant« ber3nfan»
terie fämmtlidje Offijiere be« Sluöjuge« einberufen wer»

btn, weldje im Sauf biefe« ©ommer« nidjt in ben SBie»

berbolung«fut« gejogen werben ober welchen biefer le|»
tere wegen ber legten SruppenaufftellHng nidjt erlaffen

worben tft. Sil« Seljrgegenftänbe ftnb bejcicbnet:

1) Saftif.
2) gelbbefeftigung.

3j Slnfertigung Bon 3tinerär« unb Grociui«.

4) »Bfloton«»,Äonipagiiie.,BataiIlon«fdjulf unb teich«

ter ©ienft.
5) Oteit» unb gecbtutiterricbt (»Bajonnettfecbtett inbe»

griffen).
6) Äenntniß ber J&anbfeuerwaffen im Slllgemeinen,

in«bcfonbere aber ber gejogenen SBaffen, berenÄon»

ftruftion, SBirfung unb »Bebanblung.

7) Hebungen im ©iftaiijenfchäfeen auf größere dntfer»

nungen, im 3i'lfd)teßfn u. f. ro-

8) 9)tttnition«anfertigung, Saboriren unb »Baden ber

3nfanteriemunition.
9) SKitltärftrafrtchtSpflege. (Slarg. 3tg.)
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bracht war, nnd alSdann das Gcschoß wiederum
mittelst dem Ladstock in dic Zügc zu drücken, wäh.
rend dcm das Pulver um den Dorn herum gel«,
gen ist, und durch dic Stöße des LadstockS nicht
zermalmt wcrden kann.

Gleichzeitig wurde auch ein Spitzgeschoß cinge-
führt, desscu vorderer Theil spitzbogenförmig zu.
läuft, der Hintere konifch ist, und beide durch eine

Hohlkehle vereinigt sind.

Obfchon dicse Geschoße sehr günstige Resultate
gaben, wurdcn sie bald dahin modistzirt, daß nach

der Erfindung des Kapitän Tamisier, an dem
hintern Thcil des GeschoßeS und statt der Hohlkehle
eine Reihe kerbenartiger Einschnitte angebracht
wurde, mittelst dcrcn mau bezweckte, daß daS Ge.
schoß während seinem Flugc durch den Luftwider,
stand selbst stctS möglichst in der Richtung der
Tangente zur Flugbahn zu verbleiben veranlaßt
wird.

Nach mehrern kleinern Verbesserungen wurde
die neue Waffe der französtfchcn Lkssseurs à Pieck

im Jahr 1846 nach folgcndcn Hauptzügcn festge.
setzt nnd auch diese bci dem neuern Modell von
t«S3 beibehalten.

Kaliber des Laufs 17'",8 — S,933 Linien. Lauf,
länge 28",93. Vier Züge, derer Ticfc vom Pul.
versack gegen die Mündung hin progressiv von o,t
auf 0,3 Millimeter abnimmt und welche einen Um.
gang auf cinc Längc von 2 MctreS machcn. —
Dic Breite der Züge beträgt 2/",z.— Dcr Stift
oder Dorn in dcr Bodcnschraube hat eine Länge
von 1",26 und ist 3 Linicn dick.

Die Pulvcrladung beträgt 4'/2 Grammes. DaS
Geschoß wiegt circa 48 Grammes und hat einen
Durchmesser von 17,2 Millimetre oder 5'",733.
DaS Gewicht der Waffe beträgt ohne Bajonnett
8 Pfd. 3« Lth., mit dcmsclben in Pfd. 10 Lth,
indcm dcr Yatagan, dcr als Bajonnett aufgepflanzt
wird, t Pfd. 18 Lth. wicgt.

(Schluß folgt.)

Schweiz.
Der Bundesrath hat folgende Ernennungen und

Beförderungen im eidg. Stab vorgenommen:

Herr General Dufour wurde auf seinen Wunsch Vom

Genie- in den Generalstab Verfetzt.

Befördert: im Geniestab: zum Oberst der bisherige

Oberstlieut. I. C. H. Aubert in Genf.

Im Generalstab: zu Obersten die bisherigen
Oberstlieutenants Fr. Kern, in Bafel und K. E. V. Gonzcnbach

in St. Galle».
Neu ernannt zum Oberstlieutenant: Herr Huber-Saladin

von Genf.
ZuOberstlicut. befördertdie bisherigenMajore: Vitt.

Vigier von Solothurn, Kaupert von Morges, Roth Von

Rheineck, F. H. V. Fischer Von Bern und Engelhard
Von Murten.

Zu Majoren die bisherigen Hauptleute: Caller in

Böttingen, A. Buri in Burgdorf, I. Wegmann in Zü¬

rich, Henchoz in Rosstniere, Jan in Lausanne, Armin
Müller in Nidan.

Jn den Generalstab aufgenommen als Major: F. E.
Favre in Genf.

Als Hauptleute : H. SaladininGenf, Polari vonBre-
ganzona, de Gingins Von LaSarraz in Lausanne, St.
Ragazzi in Puschlav.

I» den Artilleriestab als Oberlieutenants: P. Gaudy
von Rapperêwyl, H. I. Diodati in Genf, Paul Cere-
sol in Vivis.

Jn den Generalstab als Oberlieutenants: H. Hold von
Chur, M. B. Weber Von Lausanne. L. C. Lambelet
von Verrières, E. Bonnard Von Lausanne, I. Bichler
Von Bern.

Als Unterlieutenant im Genieftab: Paul Burnier.
(Basl. Nachr.)

— Der BundeSrath wird der Bundesversammlung
einen GesetzeSentwnrf über eine durchgreifende und voll-
ständigeReorganisation der Pulververwaltung vorlegen.

— Die weitern Versuche, welche laut Beschluß der

Bundesversammlung mit dem neuen Jägergewehr
vorgenommen wurden, haben festgestellt, daß eS zweckmäßig
sein werde, die Zahl der Züge für dieses Gewehr auf Vier

zu reduziren und zwar von 1,5 Strichen Tiefe und 1,2
Linien Breite.

St. Galle». Im Kanton St. Gallen kostet gegen»

wärtigdieAusrüftung eineSKanonierS: 104Fr.65Rp.;
davon trägt der Staat 30 Fr. 20 Rp., der Mann 54

Fr. 45 Rp.; die Ausrüstung eines Trainsoldaten: 140

Fr. 75 Rp.. davon trägt der Staat 66 Fr., der Mann
Fr.74. 75 ; die Ausrüstung eines Parkartilleristen: 154

Fr. «5 Rp.. davon trägt der Staat 65 Fr. 20 Rp.,
der Mann 89 Fr. 45 Rp. ; dieAusrüftung eines

Scharfschützen: 245 Fr. 60 Rp., davon trägt der Staat 67

Fr. 45 Rp., der Mann 181 Fr. 15 Np ; die Ausrüstung

eine« Jägers: 137 Fr. SO Rp., davon trägt der

Staat 64 Fr. 50 Rp., der Mann 73 Fr. I« Rp.;
diejenige eines Füsiliers: 133 Fr., davon trägt der Staat
61 Fr. 20 Rp., der Mann 71 Fr. 80 Rp.

Aargau. Die MilitZrdirektion hat die Abhaltung
eines taktischen Kurses angeordnet. ES sollen in denselben

mit Ausnahme der 2ten Unterlieutenants derJnfan»
terie sämmtliche Ofstziere deö Auszuges einberufen werden,

welche im Lauf dieses Sommers nicht in den

Wiederholungskurs gezogen werden oder welchen dieser letztere

wegen der letzten Truppenaufstellung nicht erlassen

worden ist. Als Lehrgegenstände stnd bezeichnet:

1) Taktik.

2) Feldbefestigung.

3) Anfertigung von Jtinerärs und Croquis.
b) PelotonS-,Koi»pag»ik', Bataillonsschlile und leich¬

ter Dienst.

5) Reit- und Fechtunterricht (Bajonnettfechten inbe¬

griffen).
6) Kenntniß dcr Handfcuerwaffcn im Allgemeinen,

insbesondere aber der gezogenen Waffen, derenKon-

struktion, Wirkung und Behandlung.

7) Nebungen im Distanzenschätzen auf größere Entfer¬

nungen, im Zielfchießen ». f. w.

8) Munitionsanfertigung, Laboriren und Packen der

Jnfanteriemunition.
9) Militärftrafrechtspflege. (Aarg. Ztg.)
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